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Aedeutu fl der W russ und Attrtkö ^zähkü ' «». !
Am 12 . Juni d . I . wird , so schreibt der „Reichs-

anzerger
"

, im Deutschen Reich eine allgemeine Berufs¬
und Betriebszählung stattfinden . Sie soll die gesamte
Bevölkerung nach denn Beruf erfassen und weiter alle
landwirtschaftlichen und gewerblichen Betriebe aufneh -
nien, in 'denen sich die Bevölkerung betätigt . Die Zäh¬
lung beruht auf dem Reichsgesetz vorn 25 . März ds . Js . ,
das eine allgemeine Auskunftspflicht hinsichtlich der Ge¬
genstände der Befragung begründet . Tie Durchführung
der Zählung wird voraussichtlich nicht weniger als shh
Millionen Mark kosten . Die Gemeindebehörden werden
mit Hilfe von rund 300000 Zählern die unmittelbare
Ausführung übernehmen . Die statistischen Aemter des
Reichs und der Bundesstaaten werden sich in die Verar¬
beitung des gewaltigen Zählungsstoffes teilen . Aus den
vielen Millionen von Antworten , die die Bevölkerung ge¬
ben wird , soll schließlich das große Werk der Beruss¬
und Betriebsstatistik entstehen , das vom Kaiserlichen Stati¬
stischen Amt zu veröffentlichen ist . Der erste Teil wird
die berufliche und soziale Gliederung , der zweite die
Landwirtschaft und iderdritte Handel und Gewerbe im Deut¬
schen Reiche behandeln . Das Ganze wird in Text und
Tabellen etwa 25 Bände umfassen.

Die Bernfsstatistik schildert die Verteilung der
Bevölkerung auf die einzelnen Berufe und , insoweit
die Stellung im Berufe sie begründet , auch die soziale
Schichtung . Die Interessen der Bevölkerung sind beruf¬
lich und sozial gegliedert . Deshalb ist es von großer
Bedeutung , den Bevölkerungsstand der einzelnen Berufe
nach seiner Stärke kennen zu lernen , zu beobachten, wie er
wächst oder zurückgeht, welche AltersÜassen in den einzel¬
nen Berufen ivertreten find , wie viele Berufsangehö -
rige ledig und verheiratet sind , wie viele Familienange¬
hörige sie haben , und weiterhin , wie sich die Angehörigen
jedes Berufes nach sozialen Schichten (Selbständigen ,
Angestellten , Arbeitern usw. ) scheiden . Auch die Religion
bleibt nicht unbeachtet . - Dies alles ermöglicht es , ein
genaues Bild von der Zusammensetzung und sozialen
Schichtung der einzelnen Berufe zu geben. . Gesetzgebung
und Verwaltung können deshalb mit bestimmten Größen
rechnen , wenn sie Maßnahmen ergreifen , die ans die be¬
ruflichen und sozialen Interessen einwirken . Dadurch ,
daß die Veränderungen von einer Zählung zur anderen
beobachtet werden, lassen sich auch Schlüsse auf die Wirk¬
ungen der' Wirtschasts - und Sozialpolitik , sowie auf die
allgemeine Entwicklung der nationalen Volkswirtschaft
ziehen .

Die Land - und forstwirtschaftliche Be -
triebsstatistik liefert die wichtigsten Angaben , die
zur Beurteilung von Land - und Forstwirtschaft dienen.
Sie beschäftigt sich mit den Betriebsinhabern und deren
persönlichen Verhältnissen , noch mehr aber mit den Be¬
trieben selbst . Die Betriebe werden nach ihrer Größe
unterschieden, um den Großgrundbesitz , die Bauernwirt¬
schaften, den Klein- und Zwergbesitz kennen zu lernen
Ferner wird ermittelt , wieviel von der Fläche Eigentum ,
wieviel Pachtung ist , und wozu der Boden benutzt wird ,
ob zum Ackerbau oder zu Wiesen, Weide usw . Auch die
Weinberge und Forsten werden genau verzeichnet, Und
schließlich wird noch klargestellt, welcher Teil des Bodens
als Oed- oder Unland einer Kultur nicht unterliegt . Beim
Ackerland wird insbesondere angegeben , womit es be¬
stellt ist , ob mit Körnerfrüchten der verschiedenen Art ,
mit Kartoffeln , Zuckerrüben usw . Für alle Erörterungen
über und für alle Maßnahmen in bezug auf die Land¬
wirtschaft, deren Besitzverhältnisse, den Getreidebau und
den Airbau von anderen Früchten nsw. werden dadurch
wichtige Grundlagen geschaffen .

Besondere Aufmerksamkeit verlangt die Arbeiter¬
frage auf deni Lande . Das Personal der Landwirtschaft
wird deshalb nach Zahl und Beschaffenheit genau ausge¬
nommen , was früher nicht geschehen war . Selbstverständ¬
lich wird mich der Biehstaird festgestellt, namentlich an
Tieren , die der menschlichen Fleischnahrung dienen . We¬
gen der Bedeutung der Geflügelzucht wird zugleich dem
Geflügel näher nachgeforscht . In die Betriebsweise der
Landwirtschaft werden die Nachweise über deren Maschi¬
nenbezug Einblick gewähren . Schließlich kommen noch
einzelne wichtige Nebcngcwerbe der Landwirtschaft , wie
Zuckerfabriken, Brennereien , Brauereien , Mühlen usw. ,
zur Darstellung .

Handel und Gewerbe werden ebenfalls einge¬
hend ausgenommen . Auch hier werden die Gewerbetrei¬
benden selbst mif ihre Betriebe festgestellt . Bei letzteren
kommt es vor allem darauf an , ob es Handelsgeschäfte
sind und worauf sich der Handel erstreckt , oder ob es Hand¬
werks- oder Fabrikbetriebe sind und ivas sie Herstellen .
Die Ladengeschäfte werden besonders ersichtlich gemacht,
um den Kleinhandel überblicken zu können. Die Ausdeh¬
nung der Heimarbeit in den einzelnen Gewerben , deren
Verhältnisse neuerdings viel erörtert sind, findet einge¬
hende Berücksichtigung. Große Aufmerksamkeit wird dem
gewerblichen Personal gewidmet , das aus mannigfaltigen ,
kaufmännischen, technischen/künstlerischen und gewerblichen
Bernsen zusammengesetzt ist . Die Kraft - und Arbeits¬

maschinen, die hier noch mehr als in der Landwirtschaft
die Betriebe nach ihrer Größe und Prodnktionskraft kenn¬
zeichnen , werden genau erhoben und zur Darstellung ge¬
bracht werden . Vermutlich werden alle diese Feststellun¬
gen wiederum große Fortschritte von Handel und Gewerbe
erkennen lassen und gleichzeitig neues Licht auf die ver¬
schiedensten Handels- und gewerbepolitischeil Fragen werfen.

Die Berufs - und Betriebszählung 1907 bedeutet eine
Bestandsaufnahme der wirtschaftlichen Kräfte im Deut¬
schen Reich . Ter Vergleich mit der Vergangenheit ge¬
stattet auch , Verlust und Gewinn der nationalen Volks-
»virtschaft festzustellen. Ebenso wie der Kaufmann seine
Bücher führt , um sich Rechenschaft über seine geschäftliche
Tätigkeit abzulegen , bedürfen Regierung und Volk der
Statistik , um sich Klarheit über die Grundlagen und Er¬
folge der volkswirtschaftlichen Arbeit zu verschaffen .

Die Linkstideralen und die neue » Steuern .
Die „ Franks . Ztg .

" läßt sich ans Berlin telegraphieren :
Wir glauben nicht, daß sich die Parteien der Linken der
Aufgabe entziehen werden , an der Deckung des als not¬
wendig Erwiesenen mitzuwirken . Nur geht daraus nicht
etwa hervor , daß sie die Deckungsmittel nun gut heißen
müssen, die der Rechten und dem Zentrum genehm sind,
und daß sie sich etwa mit den Steuern der famosen
Finanzreform des vorigen Jahres , die ja von ihren
eigenen Vätern bereits verleugnet wird , und die eine
Finanzpolitik nach dem Muster junger Studenten
oder verschuldeter Offiziere wäre , nachträglich zu
befreunden hätten . Wenn der Reichskanzler Wert da¬
rauf legt , daß die liberal - konservative Mehr¬
heitsbildung , die doch seine Idee ist , sich auch bei
den zukünftigen Aufgaben der Steuerpolitik ermöglichen
lasse, dann wird er eben versuchen müssen , Steuerpläne
zu finden , denen auch die Linke nach ihren genügend be¬
kannten Anschauungen zustimmen kann, und dann erwächst
ihm die schöne Ausgabe , die Rechte für diese Pläne zu
gewinnen . Das mag nicht leicht sein, aber die vom
Reichskanzler gewünschte Verschmelzung liberalen und kon¬
servativen Geistes kann nicht darin bestehen , daß etwa
nur die Linke weich wird und sich mit der Rechten
verschmilzt, sondern wer diesen Prozeß zu fördern wünscht,
der wird besonders auch in Steuerfragen den harten
Sinn der Konservativen erweichen müssen. Die Führ¬
ung gerade auf diesem Gebiete gehört der Reichsregier -
nng , diese kann unmöglich wollen , daß sie wieder an

So hat der hellste Tag manchmal Gewölk.
Dein Sommer folgt der kahle Minier stets
Mit seinem grimm' gen bitterlichen Frost :
Lo ströme ! Freud und Leid, wie Zeiten wandeln.

Shakespeare.

ZI, »« der ArüUikg kommt .
Roman von Margarete Bödme .

Nkichdrack verdaten .
jForrl ?punql .

„ Haben Sie schon Ihr Ebenbild entdeckt , Frau —
Li — Li . . . ?" fragte er leise . „Nein ? In der Ah¬
nengalerie hängt es . Seitwärts , auf einem isolierten
Platz . Ein zartes , verblaßtes Pastellbild , das Porträt
der Gräfin Heliberta Schirmeck, einer Tochter dieses Han¬
fes , deren tragisches Geschick die Chronik der Burg ver¬
meldet. Kennen Sie .das Bild ? Ist es Ihnen nicht schon
selber ausgefallen , wie ähnlich Sie der Schirmeckerjn, die
fast drei Jahrhunderte vor Ihnen lebte, sind ? Wenn
die Haartracht und das Kostüm unserer heutigen Mode
entsprächen, müßte man es für Ihr Porträt halten .

"

Liselotte entsann sich . Die feinen charakteristischen
Züge des Bildes hatten ihr Jmeressc erregt , ohne daß
sie zu sagen wußte , weshalb . Gurbar mochte recht haben ;
das Porträt hatte ihre Züge , ihre Augen , auch die Halt¬
ung des feinen Köpfchens erinnerte wohl an sie . . . .

„Ja , diesqSchirmecker,
" fnhr Gurbar fort , „ ihre Chro¬

nik wäre eine beinahe unerschöpfliche Fundgrube für Ro¬
manschriftsteller . Unsere Modernen , die ihre Stoffe von
der Straße aufheben, könnten freilich nicht viel damit
ansangen s ihnen wäre das alles zu romantnch , zu un¬
wahrscheinlich , zu — romanhaft .

Gräfin Heliberta verliebte sich in den Schreiber ih¬
res Vaters , Tobias Joachim Hagedorn , h , cttte ihr und
zog mit ihm fürbaß nach Bacharach , allwo da Paar .
in Frieden und Freuden lebte, bis — " nn bis Frau
Heliberta die Gemeinheit ihres Ehelie- st n ihrem gcm- '

«en Umfang erkannte und tzurM^ arße . !

Als sie ihn eines Tages im süßen Tete -a-tete mit
einem Bacharacher Bürgermädel überraschte, erwachte die
Schirmeckerjn in ihr , das Rafseweib, mit dein ersten besten
spitzen Messer , das ihr in die Hand fiel, stach sie ihn
nieder . Die Schirmecker machten darauf einfachen Pro¬
zeß mit der Uebeltäterin und steckten sie kurzerhand in
ein Kloster für Büßerinnen in der Nähe von Kobleitz,
aber die strenge Zucht sagte unserer temperamentvollen
Heliberta nicht zu , und eines Tages war sie verschwunden.

Zwei Jahre lang trieb sie sich heincatlos und vogel-
frei Ms der Landstraße umher , immer auf der Flucht vor
den Häschern, denn das Kloster hatte sie als Hexe ver¬
klagt , und man fahndete allerorten nach der ,Teufelsbnhle " .
Drei Jahre später tauchte sie in Oberitalien auf , wo eine
irgendwie oder irgenüwo mit den Schirmeckern am Rhein
liierte Adelsfamilie sie in ihren Schutz nahm und sie
verborgen hielt . Hier schrieb sie ihr großes Werk ,Frei¬
recht '

, eine. Streitschrift und ein Kampfruf für und an alle
Frauen , in dem mit wenig Variationen dieselben Motive
behandelt wurden , die die modernsten Frauenrechtlerin¬
nen unserer Tage als ihre letzten Ziele auf ihre Fahne
schreiben - .

Freiheit und Recht den Frauen ! Gleichberechtigung
mit den Männern . Ob die Sklavenketten ! Los von der
Galeere überlebter , unhaltbarer , entwürdigender Zu¬
stände ! Selbstverständlich war die Vervielfältigung , die
Verbreitung und überhaupt die Popularisierung der Schrif¬
ten derzeit mit ungeheuren Schwierigkeiten verknüpft , trotz¬
dem wurde das ,Freirecht ' bekannt uicd erregte so unge¬
heures Aufsehen, daß die hohe Obrigkeit die Schrift nicht
nur konfiszieren ließ , sondern auch bei Todesstrafe allen
Frauen und Jungfrauen die Lektüre des .gemeingefähr¬
lichen , vom Teufel eingegcbenen und in die Welt geschleu¬
derten ' Werkes untersagte . Was Frau Heliberta später-

getrieben hat , ist unbekannt geblieben, aber nach vielen
sichren fand der Torwart von Schirineck eines Morgens
e,ne tote Frauensperson vor der Burg , in deren Kleidern

h die Papiere der ehemaligen Schirmeckerin und einige
Pergamente mit landschaftlichen Auszügen aus dem ,Frei -

recht' — die dem Archiv von Schirmeck einverleibt wur¬
den — befanden . . . . Interessant , nicht wahr . . . ?"

„Sehr !"

„Wenn Sie die Geschichte Ihres mütterlichen Hauses
weiter verfolgen , werden Sie noch auf manche Heliberta
stoßen, auf manche stolze , starke Schirmeckerin mit gera¬
dem Nacken und steifem Rückgrat, die das stolze Wörtchen
,Durch ! ' zu ihrem Lebensmotto machte. Ob die "Ansichten
und die Art und Weise, wie sie ihre Anschauungen reali¬
sierten , den temperamentvollen Lebenskünstlerinnen immer
die Anerkennung strenger Sittenrichter eingetragen hätte ,
mag dahingestellt bleiben , ist auch nebensächlich : in ei¬
nem Punkte stimmten die Frauen Schirmecks alle über¬
ein . Sie waren alle von der lleberzeugung durchdrungen ,
dach Ketten , selbst mit Würde getragen , immer Ketten und
ihre Trägerinnen Gefangene sind, und daß es nur eine
Autorität und nur eine Souveränität gibt , vor der ein gea¬
deltes — — verstehen Sie wohl — innerlich ge¬
adeltes Weib das Haupt beugt, ohne sich selbst zu ver¬
lieren : die Liebe . .

Liselotte hatte das Gesicht abgewendet und sah starr
hinaus in deic strömenden Regen . Unmcrklich erstraffte
ihre Haltung . Dann schloß sie die Lippen fester , als wollte
sie verhüten , daß ein unvorsichtiges Wort hervorschlüpfen
und znm Verräter werden konnte. In ihrem Blick , der se¬
kundenlang auf ihm ruhte und dann zurückging, stand eine
stumme, flehende Bitte : „Nicht weiter . .

„Sie fragen mich , weshalb ich Ihnen dies alles sage ?
Weil ich längst weiß , daß auch Sie eine Schirmeckerm
sind und daß Sie nicht aus sich und Ihrer Art heran s -
kommen, wenn Sie auch ivollen . . . lassen Sie mich we¬
nigstens ausreden "

, bat er weich, als sie auffahren wollte .
„ Da Sie als .Großnichte und Erbin meiner Stiefmutter
unserer Familie quasi mit eingereiht sind, habe ich als
Chef des Hauses nicht nur das Recht, sondern auch die
Pflicht , Ihnen meinen Beistand anzubieten , wenn —"
— ein sekundenlanges Zögern — „ nun — wenn ich eben
sehe, daß etwas geschehen muß , um Sie ans Verhältnissen
zu lösen, denen Sie unterliegen müssen, wenn nicht so.
oder ßp eine Aenderung i - T . (Forts , folgt . )



das Zentrum falle , das sie viel zu lange gehabt hat .
- Das ist bitter , aber wahr !

Tie englischen Zeitungsschreiber in Berlin .
Tie Begrüßungsfeier der englischen Journalisten in B e r-
lin fand im Palasthotel statt . Nachdem Fürst v . Hatz¬
feld gesprochen hatte , dankte Mister Wilson im Namen
der Gäste, wobei er betonte , daß der Aufenthalt in Bre¬
men und Hamburg ihnen unvergeßlich bleiben würde , da
sie erfüllt seien von der aufrichtigen Zuneigung für die
deutschen Freunde . Hierauf begaben sich die Journalisten
nach dem Kaiserkeller zum Lunch , wo Friedrich Dern -

durg die Gäste willkommen hieß . Dann fand eine Au¬
tomobilfahrt durch die Stadt statt . Bei dem Festban -
kett im zoologischen Garten wurden die Gäste von dem
Herzog zu Trachenberg und Fürst v . Hatzfeld
begrüßt . Sodann sprach der llnterstaatssekretär im Aus¬
wärtigen Amt Tr . Mühlberg , der seine Rede mit den
Worten schloß : „ Lassen Sie uns . Sie und Ihre deutschen
Kollegen , als Träger und Dolmetscher der Gedanken und
Gefüllte des Volkes, in Gemeinschaft mit uns , der amt¬
lichen Welt , lassen Sie uns daran arbeiten , gegenseitiges
Verständnis , gegenseitige Achtung vor den Eigenschaften
unserer Nationen zu erwecken, falsche Legenden zu zerstören
und nitgerechtfertigtes Mißtrauen zu beseitigen. Erheben
wir unsere Gläser , und stoßen wir an auf die Wohlfahrt ,
das Gedeihen , die Würde und den Ruhm unserer Länder :
Deutschland und Großbritannien .

" Dann sprach der Ge¬
heiine Kommerzienrat v . Mendelsohn im Namen von
Handel und Industrie und schließlich sprach Fried¬
rich Ternburg (B . T . ) , der auf die Ver¬
bindung des gemütlichen Deutschland mit dem msrr ^ olä
England trank . Bei dem vorausgegangenen Frühstück im
Kaiserkcller hatte Bertram Christian , der verant -
wrotliche Leiter des Morning Leader in London , auf den
Empfangsausschuß , dessen Vorsitzenden Friedrich Dernburg
und die deutsche Presse toastet .

* * *

Zigaretten - Steuer . Von allgemeinem und für die
Händler mit Zigaretten und Zigarettentabak besonderem
Interesse dürften diejenigen Bestimmungen des Reichsge¬
setzes vom 3 . Juni 1906 sein, welche die Steuerkontrolle
und die. Ahndung der Verfehlungen regeln . Die Steuer -
kontrolle wird von kameralamtlichen , den Orts - und
SteueranssichtSbeamten ausgeübt . Sie bezweckt eine ge¬
naue Ileberwachung des Verkehrs mit diesen steuerpflich¬
tigen Waren , namentlich aber soll sie feststellen, ob
Zigaretten - und Zigarettentabak -Packungen oder Schach¬
teln nicht etwa ohne aufgeklebte Steuerzeichen oder mit nicht
vorschriftsmäßig angebrachten und entwerteten Steuerzei¬
chen in den Verkaufsstütten — Lüden Wirtschaften ete . —

sich befinden oder dort abgegeben werden . Ein Hauptau¬
genmerk aber richten die Beamten auf die Kleinocr -
ka usspreise . Wehe demjenigen , der überführt wird , zu
einem höheren als deni durch Steuerzeichen auf der Pack¬
ung bedingten Preise diese selbst oder aus ihr verkauft
zu haben . Wenn man erwägt , welche wirksamen Hilfs¬
mittel den Kontrollbeamten bei ihrer Tätigkeit zu Gebot
stehen und welche Blüten manchmal die Konkurrenz in Be¬
ziehung auf Angebereien treibt , so leuchtet ohne Weite¬
res ein , daß die Entdeckung von Zuwiderhandlungen nicht
allzu großen Sclstvierigkeiten begegnet und in welche große
Gefahr derjenige sich begibt, welcher sich zu einer Zu¬
widerhandlung gegen die Vorschriften herbeiläßt und z . B .
aus einer Packung niit grünem Steuerband teurer als zu
1,5», aus einer Packung mit blauem Band teurer als zu
2,5 Pf . , mit rotem Band teurer als zu 3,5 Pfg . nsiv . die
Einzel -Zigarette verkauft . Solche wissentliche Verfehlnn -

gcn werden im Betretungsfall als Steuerdefraudation an¬
gesehen und mit einer Geldstrafe im Mindestbetrag von
50 M . geahndet , woneben im gegebenen Fall die Ein¬
ziehung der Ware erfolgen kann . Darum ist hier Vor¬
sicht sehr am Platze ; am ehesten aber sichert sich der Be¬
teiligte vor Schaden und Unannehmlichkeiten durch genaue
Beachtung der gesetzlichen Vorschriften .

H * *

Die französische Kammer hat nach längeren Be¬
ratungen nunmehr die frühzeitige Entlassung des Re¬
krut e n - I a hr g a n g s von 1903 genehmigt . Seit die
zweijährige Dienstzeit eingeführt ist, hat man namentlich
auf radikaler und sozialistischer Seite gefordert , daß der
jetzt noch dienende Jahrgang 1903 ebenfalls der Wohl¬
tat des Gesetzes teilhaftig

"
werde. Die Regierung gab ihre

Einwilligung nur mit Widerstreben , und dem Verlangen ,
daß die Entlassung schon im Juni erfolgen solle , hat sie
sich entschieden widersetzt . So einigte man sich auf den
12 . Juli , io daß die betreffenden Soldaten nicht einmal
mehr das Nationalfest mitzumachen brauchen . Wie der
Fr . Zt . geschrieben wird , protestieren die konservativen
Blätter scharf gegen diese Maßregel , von der sie die übel¬
sten Wirkringen aus die französische Heresverfassnng Vor¬
aussagen . Man darf jedoch solche Klagen nicht allzu ernst
nehmen . Auch als die dreijährige Dienstzeit mit der all¬
gemeinen Wehrpflicht in Frankreich eingeführt wurde , ha-
: en sich die Konservativen in den düstersten Prophezeiun¬
gen ergangen , von denen sich keine einzige erfüllt hat .
Man wird wohl annehmen dürfen , daß General Picqnart
wohl weiß, wie weit er gehen kann , ohne daß die Interessen
der Landesverteidigung geschädigt werden .

* * *

Unruhen in China . Eine Aufstandsbewegung der
revolutionären Gesellschaft in Swato nimmt bedroh¬
lichen Charakter an . Tie Gesellschaft erklärt öffentlich,
daß der Aufstand nicht gegen die Fremden
noch gegen die gewöhnlichen Chinesen gerich¬
tet sei : Absicht sei vielmehr , alle Regierungsge¬
bäude niederznbrenncn und die Beamten zu töten , um
die Regierung zu stürzen . Tie Missionen sind nicht
berührt worden, doch verlassen die Missionare die Statio¬
nen und flüchten nach Swatow . Die Behörden sehen die

Lage als sehr ernst an und richten das dringende Ersuchen
an die Regierung , nach Canton Kanonenboote zu senden.
Die auf der Eisenbahn nach und von Tschatschofu reisen¬
der: Fahrgäste werden durchsucht . Weiter meldet noch e: --

Depesche aus Hongkong , ans Kanton seien Truppen
nach Swatau entsandt worden . Eine andere Truppenab -

teilung soll dorthin von Schinhino folgen . Die ganze Fa¬

milie des B r i g a d e g en e r a l s in Swatan ist von den
Aufrührern gefangen genommen und zum Selbst inorde i
durch Ertränken in einem Brunnen gezwungen wor¬
den .

Hugts -ßhLvtttk
Berlin , 29 . Mai . Vor : verschiedenen Seiten wird

gemeldet, und die Nachricht dürfte richtig sein , daß die
Verhandlungen mit dem Oberbürgermeister Adickes we¬
gen Uebernahme des Kultusministeriums ergeb¬
nislos verlaufen sind , weil Herr Adickes nach längerer
Ueberlegung die Annahme dieses Amtes unter Berufung
auf sein Alter und seine schwankende Gesundheit abge¬
lehnt hat .

Berlin , 29 . Mai . Aus London wird dein Lokal-
Anzeiger gemeldet : Wie aus 4t ewyork telegraphiert wird ,
lies der Dampfer „ Kaiser Wilhelm der Große "

gestern nacht am Westrand des Schiffskanals nahe Mi
Sandy Hook auf den Strand ; er sitzt fest. Das Wet¬
ter ist klar und das Schiss befindet sich nicht in Gefahr .
Es liegt nur leicht ans , und man hofft, es bei der näch¬
sten Flut abzubringen .

Offenbach, 29 . Mai . Der Schuhmacher Anton
Sänger , der am Montag in Altheim , Kreis Dieburg ,
wegen Verdachts , den Bombenanschlag ans das hie¬
sige Stadthaus am 13 . Mai verübt zu haben , verhaftet
wurde , leugnet die Tat hartnäckig . Dagegen hat er ein-

geräumt , etwa sechs Wochen vor diesen : Anschlag in : vier¬
ten Polizeibezirk eine sogenannte Schreckbombe ge¬
legt zu haben .

Badeu -Baden , 30 . Mai . Der König von Siam
ist gestern Abend lchr eingetroffc» .

Budapest , 29 Mat . Wie bisher unkontrollierbar ver¬
linket, veobiicknigen die Sozialdemokraten anläßlich
ihres österreichischen Wahlsieges bei der Ankunft des Königs
in Budapest eine große Kundaebuna .

Budapest . 30 . Mai . Die Sozialdemokratie hat hier
zur Erlangung des allgemeiner: Wahlrechts eine Versamm¬
lung veranstaltet, die , da ne polizeilich nickn angemeldet
war , aufgelöst wurde. Es kam zwischen den Versammlungs¬
teilnehmern u -: d den Polizisten zu einem Straßenkan -pf ,
wobei mehrere Versauen mrlctzt wurden .

Paris , 29 . Mai . Der norwegischen Königin, die
zur Zeit mit ihrem Gemahl bei dem Präsidenten der
Republik auf Besuch weilt , ist in Versailles ein kleiner
Unfall zugestoßen. Während einer Spazierfahrt stolperte
eines der Pferde des Wagens , in dem sich die Königin
M and mit Madame Fallieres befand , und stürzte
in ein Wasserbecken , seiner : Reiter mit sich reißend . Das
Pferd brach sich bei seinen : Sturze ein Bein , der Reiter
wurde unverletzt aufgehoben . Die Königin und Madame
Fallieres wurden durch den Unfall sehr in Aufregung
versetzt .

Paris , 30 . Mai . Sieben der anarchistischen Partei
angehörende Falschmünzer wurden hier in der Wohn¬
ung eines gewissen Mat ha . medakikurs des Anarchisten .-
blsttks „Le Libscateur " verbaft- t. Eine Kiste mit Falsch-
münzewcrkpurgen und 500 falschen 2 - Frankistückerr wurden
beschlagnahmt. Auch Matha wurde in Haft genommen .

Avndvn , 29 . Mat . Das Reuwrsche Bureau meldet
aus Tokio : D :e Regierung beobachtet Stillschweigen in
Betreff brr Fragen , die sie auf der Haager Konferenz
vorzubringen gederkr . Allgemein herrscht hier die Ansicht
vor , daß die Konferenz ein geringes praktisches Ergebnis
haben werde. Die P . isse zeigt keinen Enthusiasmus für
dieselbe .

Cie Voland (Ohio) , 28 . Mal Aick Er ' uchm der
Duisburger PaUz i ist hier F -. aoz Just nebst seiner Ge¬
fährtin verhütet morden . Just wi - d d r Ermordung seiner
Frau in Duisburg beschnlvrgi .

Tie Polizei in München fand bei einem Wirts in
der Volkrrtslcaße einen Rucksack , den ein Bauerbeiter zurück -
gelassen halte . In dem Rucksack befanden sich die Milz,
-Le Leder und die Gedärme , die vei der Leiche des vor
etwa einem halben Jahre in Großhadrrn ermordeten Schul¬
kindes Sch w. " tz jedlten.

Das Tors S a h r en d o rf auf der Insel F ehma r n
steht in Flammen . Ter Brand brach sn einer Mühle ans ,
deren Besitzer vermißt wird . Wahrscheinlich ist er in
den Flammen umgekvmmen.

ArpeiLeLörWegLLlA
Heilbronn , 30 . Mai . Eine Versammlung der

Maurer , die gestern abend in der Rose stattfand , hat
den zwischen den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer beratenen und der Versammlung vorgelegten A u s-
gleich angenommen . Die Lohnbewegung ist damit be¬
endet .

Konstanz 29 . Mai . Die hiesigen Schrein er¬
geh ilsen sind in eine Lohnbewegung eingetreten .
Sie verlangen 9ft2stündige Arbeitszeit und lOprozentige
Lohnerhöhung . Da Einigungsverhandlungen bisher er¬
folglos verliefen, ist ein Streik , dem sich auch die übrigen
Holzarbeiter anschließen wollen , unausbleiblich . — Die
Bäckerinnung verlangt ab 1 . Juni mit Rücksicht auf die
fortwährende Steigerung des Rohmaterials einen Brot¬
ausschlag von 2 Pfg . pro Kilogramm .

Darmstadt , 29 . Mai . Durch die vom Bezirksver -
band Frankfurt a . M . des allg . Verbands der Metall -
Industriellen angeordnete Aussperrung der Me¬
tallarbeiter werden in Darmstadt etwa 1000 Arbei¬
ter betroffen .

Frankfurt a . M . , 29 . Mai . Mit dem heutigen
Tag beginnt die Aussperrung bei der Firma Lah¬
met ) er . Betroffen werden 1150 —1200 Arbeiter . Am
Mittag kündigte:: die von der genannten Firma nicht aus¬
gesperrten 40 Proz . der Arbeiterschaft, etwa 600 an der
Zahl , für heute abend, sodaß von heute abend ab 1800
bis 1900 Arbeiter feiern werden.

Buenos - Aires , 29 . Mai . Die Lokomotiv¬
führer aller Eisenbahnen haben den allgemeinen Aus¬
stand erklärt , wodurch eine große Verkehrsstörung ver¬
anlaßt ist . Die Bahnhöfe werde:: militärisch bewacht.

Württ . Landtag
Stuttgart , 29 . Mai.

Präsident v . Payer eröffnet die 28 . Sitzung um
91/4 Ohr Am Regierungstisch : Minister v . Pischek , Prä¬

sident v . Mosthas . Beurlaubt : Storz .
Zunächst werden die Abgeordneten v . Gauß und

Schmid -Besigheim in die Finanzkommission gewählt und
sodann wird die Beratung des Etats des Innern fort¬
gesetzt beim Kapitel 38

Zentralstelle für Gewerbe und Handel .
Abg . Feuerstein (Soz . ) wendet sich gegen den An¬

trag Hillers . Das Konsumvereinswesen ist eine Frage der
Volkswirtschaft . Es ist von großer Bedeutung , namentlich
für die Arbeiter . In Deutschland gibt cs Ift : Millionen
Konsumvereinssamilien . Der Jahresumsatz in Deutsch¬
land beträgt etwa 300 Millionen . Znrückbezahlt :ver -
den 30 Millionen . Die Konsumvereine verdienen

'
Schutz

im Interesse der Allgemeinheit . Wer positive Sozialpo¬
litik treiben will , muß den Konsumvereinen freundlich ge-
genüberstehen . Tie Konsumvereine seien nützlich und not¬
wendig . Es seien in der Hauptsache die mindestbemittel -
ten Bevölkerungskreise , die den Konsumvereinen angehö¬
ren . Man solle derartigen allgemein nützlichen Organi¬
sationen nicht mit solchen Anträgen gegenüber treten .
Wenn ein höherer Beamter teilnehme an den Bestreb¬
ungen der Konsumvereine , so werde er in der Presse des
Herrn Abg . Hitler ärger heruntcrgerissen als ein Betrü¬
ger . Derartigen Machinationen müsse man aus die Fin¬
ger klopfen . (Beifall links . ) Durch das Emporkommen
der Konsumvereine sei der Mittelstand im Handelsgewerbe
nicht zurnckgedrängt worden , sondern sei in : Gegenteil
stärker geworden im Verhältnisse zur Vermehrung der Be¬
völkerung . In den Konsumvereine:: sei übrigens der Mit¬
telstand ebenfalls vertreten durch zahlreiche Gewerbetrei¬
bende, Beamten etc . , diesen Mittelstand müsse man doch
ebenfalls schützen. Durch das Großkapital werde dem ge¬
werblichen Mittelstand weit mehr Konkurrenz gemacht als
wie durch die Konsumvereine . Die Mittelstandsretterei
der Rechten äußere sich namentlich darin , daß durch die
Handelsverträge die Rohprodukte durchweg verteuert wor¬
den seien (Zustimmung . ) Die landwirtschaftlichen Genos¬
senschaften hätten in den Konsumvereinen die besten Ab¬
nehmer . Der Abg . Bogt vom Bauernbund , der den An¬
trag Hiller ebenfalls unterschrieben habe, Hütte sich da¬
ran erinnern sollen, daß von den Konsumvereinen jährlich
Hunderte von Eimern Wein aus unseren württ . weinbau¬
treibenden Gemeinden gekauft werden . Allein der Stuttg .
Konsumverein habe einen Umsatz von täglich 3000 Liter
Wein . Die Konsumvereine die nur ihre eigenen Mit¬
glieder mit ihrem Bedarf versorgen , müßten eigentlich
steuerfrei sein . In Württemberg ziehe man die Kon¬
sumvereine am höchsten unter allen deutschen Bundesstaa¬
ten Zur Steuer heran . Da sei es beinahe frivol ' von
diesen Leuten noch mehr Steuer zu verlangen . — Prä¬
sident Payer : Er müsse diesen Ansdruck rügen . Feuerstein
(Soz . ) : Vor dem Staalsbürgerrecht der Beamten müsse
man einen sehr geringen Respekt haben, wenn man ihnen
zumute , von Staatswegen vorgeschrieben zu erhalten , wo
sie ihre Bedürsnisrse decken sollen . Redner betont schließ¬
lich , daß aus staatsrechtlichen und Gründen der Wirt¬
schaftsmoral der Antrag Hiller abzulehnen sei . (Bravo
bei den Soz . ) .

Minister Dr . v . Pischek : Hinsichtlich des volkspar¬
teilichen Antrags auf Vermehrung der Beirate des Ge¬
samtkollegiums der Zentralstelle für Gewerbe und Handel
habe er zu bemerken, daß ein Bedürfnis für Vermehrung
der Zahl der Arbeitgeber noch gar nicht geltend gemacht
worden sei . Durch den Antrag Fischer werde berechtig¬
ten Interessen der Gewerbetreibenden und des Publikums
nicht Rechnung getragen . In den kleinen Landstädten sei
das Bedürfnis neich vollständiger Sonntagsruhe nicht in
dem Maße vorhanden , wie in den größeren Städten . Et¬
was anderes sei es mit der Beschränkung der sonntäglichen
Kontorarbeit . Es sei die Meinung der Rcichsregiernng
daß hier geeignete Schritte zu unternehmen seien und die
württ . Regierung stimme den : zu . Die Warenhaussteuer
werde zur Zeit in 8 württ . Gemeinden erhoben . Das Er¬
trägnis sei in Stuttgart 5997 Mk . , in den anderen Ge¬
meinden 189—1950 Mk . Trotz mancher Auswüchse seien
die Warenhäuser , die ein Produkt der wirtschaftlichen
Entwicklung seien , für das Publikum in mancher Hinsicht
vorteilhaft . Bezüglich der Sonderbesteuerung der Kon¬
sumvereine stehe er auch heute noch aus dem Standpunki ,
den die Regierung und die Stände früher schon vertreten
habe, daß nämlich ein ausreichender Grund , die Konsum-
Vereine einer Sonderbesteuerung zu unterwerfen nicht
vorliege . Die Vorteile , welche die Konsumvereine bie¬
ten , werden von dem Abg . Hiller völlig übersehen . Es
sei doch ein Widerspruch, die landwirtschaftlichen Genos¬
senschaften fördern und die Konsumvereine bekämpfen zu
wollen . Ein Verbot bezüglich der Teilnahme von Be¬
amten an Konsumvereinen lehnt der Minister ab . Es
wäre dies ein unerträglicher Eingriff in die Rechte der Be¬
amten .

Abg . Herbster (Ztr . ) : Die Gewerbesreiheit sei an¬
gesichts der großen Syndikate und Trusts eine Knecht¬
schaft geworden, die alles zerschmettere. Anznerkennen
sei die Fürsorge für das Handwerk im Etat . Die Re¬
gierung sollte zu der Frage Fabrik oder Handwerk, Stel¬
lung nehmen . Im Submissionswesen sollten wenigstens
die erlassenen Vorschriften eingehalten werden . Der Red¬
ner begründet dann folgenden Antrag seiner Partei : Me
Kammer wolle beschließen , die K. Staatsregierung zu
ersuchen , für Abbestellung der immer noch sich zeigenden
Mängel des Submissionsverfahrens Sorge tragen zu wol¬
len , insbesondere zu veranlassen 1 ) daß das organisierte
Handwerk zur Feststellung der Voranschläge und Beding¬
ungen bei Vergebung der öffentlichen Arbeiten und Lie¬
ferungen Wgezogen wird ; 2 ) daß Unternehmer , :velche
Lehrlinge in übergroßer Zahl beschäftigen, von dem Mit¬
bewerb bei Vergebung der öffentlichen Arbeiten und Lie¬
ferungen ausgeschlossen werden , 3) daß die Bezahlung
für geli ferte Arbeiten rechtzeitig erfolgt . Der Redner
klagt dann über die :naßlose Ausbeutung der Industriear¬
beiter in entfernten Tälern bei modernen Raubrittern .
Der Handwerkerstand hat ein Interesse an einem gut be¬
zahlten Arbeiterstande .



Abg . Hüffner (D . P . ) teilt die Klagen gegen den
Flaschenbierhandel , spricht sich aber gegen eine Konzes -
sionspslicht für den Flaschenbierhandel ans . Zur Steuer
sollten die Flaschenbiergeschäfte herangezogen werden.
Was den Antrag Hilter betrifft , so darf an der
Gewerbesreiheit nicht gerüttelt werden . Eine der wirt¬
schaftlichen Macht der Warenhäuser entsprechende Steuer
halten wir aber hier gerechtfertigt ebenso bei allen Groß¬
betrieben . Redner stellt den Antrag : . Die Kammer wolle
beschließen : die königliche Staatsregierung zu ersuchen ,
über die Wirkungen des Einkommensteuergesetzes und der
durch Art . 14 dieses Gesetzes betr . die Besteuernngsrechte !
der Gemeinden und Amtskörperschaften eingeführte Wa¬
renhaussteuer auf die Besteuerung der Warenhäuser, '

Großbazare , Abzahlung »-, Versteigerungs - und Versandt¬
geschäfte , sowie in Konsumvereinen Erhebungen anzü -
stellen und über das Ergebnis den Ständen Mitteilung
zugehen zu lassen.

" Redner stimmt hinsichtlich der Be¬
teiligung von Beamten an den Konsumvereinen Dr . Mnl -
berger im allgemeinen zu . Einen Eingriff in die bür¬
gerliche Freiheit der Beamten können wir nicht unterstützen.
Die Kontrolle hinsichtlich des Detailreisens sei auf dem
Lande vielfach nicht genügend . Die jetzigen Gesetze ge¬
nügen aber in dieser Beziehung .

Schluß der Sitzung Vä2 Nhr . Freitag Nachmittags 3
Uhr Fortsetzung .

Aus Württemberg .
Vom Landtag. In der Abgeordnetenkammer wurden

noch folgende Anträge eingebracht : 1 . Dem Antrag Gröber
und Genossen auf Beil . 64 1 bezw. den Antrag Keil auf
Beil . 73 1l folgende Ziff. 4 bezw . 3 beizufügen , daß, wenn
von mehreren Handwerkern glstchwertiae Angebote vorliegen,
bei der Zuschlagserteilung diejenigen Bewerber vorzugsweife

das Mittel 8hsf—9 Stunden , in offenen Verkaufsstellen
9—13 Stunden , das Mittel Ktt/s. Stunden beträgt . Die
Stellungsvermittlung des Vereins wurde von 71
Fräulein in Anspruch genommen , 37 fanden Anstellung .
Den Vereinsangehörigen wird neuerdings der Besuch der
freiwilligen Unterrichtsfächer der städtischen kaufmännischen
Fortbildungsschule durch die Bemühungen des Vereins
der auch das Schuldgeld teilweise übernimmt , ermög¬
licht. 39 .Mitglieder , machten von dieser Vergünstigung
Gebrauch , wobei, besonders neue Sprachen und Buchführung
bevorzugt wurden .

Zuffenhausen, 29 . Mai . Aus Anlaß der Erhebung
unserer Gemeinde in den Rang einer Stadt findet am
13 . und 14 . Juli ds . Js . eine größere Feier hier statt .
Am 13 . Juli werden die Schulfeiern mit Ansprachen der
Lehrer und Verteilung von Bretzeln an die etwa 2000
Schulkinder gehalten . Abends findet im Saalbau zum
Kirchtal ein Bankett mit Festessen statt , wobei eine Re¬
gimentskapelle von Ludwigsburg konzertieren wird - Der
darausfolgende Sonntag wird morgens eingeleitet mit
Böllerschießen und Frühmusik , sodann findet festlicher Kirch¬
gang in die Paulskirche , später gesellige Vereinigung im
Adler und nachmittags ein Festzug statt . Der Festzug

Die Ässrgru des Schulzeukundidateu.
Aus Maulbronn wird geschrieben : Einen köst¬

lichen Einblick in die Sorgen und Wünsche, welche eine
kleinere Gemeinde bei einer Ortsvorsteherwahl bewegen,gewährt der Wahlkampf , der sich zu der bevorstehenden
Ortsvorsteherwahl in Lienzingen abspielt . Den Bewoh¬
nern dieser Gemeinde ist es sehr darum zu tun , daßdie Wahl des Ortsoberhauptes nicht auf eine Persönlich¬
keit fällt , durch welche die Möglichkeit einer j,Vetterles¬
wirtschaft" in der Gemeindeverwaltung gegeben wäre . Wäh¬rend der Wahlbewegung wurde nämlich das Gerücht ver¬
breitet , einer der 4 Kandidaten , die sich um die Stelle
beworben haben, werde sich demnächst mit einer Lienzinger
Bürgerstochter verloben und nun befürchten die Lien-
zinger , „ daß dann nicht blos ein Schultheiß , sondern
gleich mehrere in der Gemeindeverwaltung das Wort
führen werden .

" Als dem genannten Kandidaten dieses
Gerücht auch zu Ohren kam , gab er schriftlich die Er¬
klärung ab, er werde im Falle seiner Wahl nie
eine Lienzinger Bürgerstochter heiraten .
Tie wegen der „ Vetterleswirtschaft " besorgten Wähler

wird sich durch verschiedene Straßen zum Festplatz im dürften damit beruhigt sein , aber für Väter heiratsfähiger
! Wald bewegen. Mit geselliger Unterhaltung im Garten

der Harmonie wird die Feier geschlossen. — Durch An¬
legen eines Parkes soll ein dauerndes Denkmal zur Er¬
innerung an die Stadterhebung geschaffen werden, hie-
für wurde der Alleenplatz bestimmt und zunächst die Summe
von 1000 Mark für diesen Zweck im Etat eingestellt. Wei¬
tere 1000 Mark wurden als Fonds für einen Brunnen
oder ein Denkmal bewilligt .

Reutlingen . 29 : Mai . Das an Stelle des alten,
den Anforderungen nicht mehr genügenden , mit einem

, -n '. , - a«» s Kostenaufwand>von ca . 30,000 Mark neue! stellte Sckwefel -
zn berück'^ ttgen 'md die b-r-chttgt sind ^ « EEel ^ . Brunnen » ^ Astern in Betrieb anwmmen worden,
zu Mhren (ß " 3 der G . - O . und Ar ke! 8 kns Gesetzes Nürtingen 39 Mai . Die Vervach - ung der diesigenG -werbeor0vung E 2

^ Jut z „ aa^ den hohen Pacbtmeis von 1941 Mk gegen -
Rerchsgefetzblatt S . 663 2 Dre Jrurage Grober S20 Mk in der vergangenen Periode ,

auf Bett , 64 1 und Kerl auf Beil . 73 II , sowie den vor - l
stehenden Zuchtzantrag hiezu der volkSw^ j In Stuttgart ereignete sich während einerSang -
mistwn zur Beratung und BerlchteMattung zu Überwerfen ; zum Fronleichnamsfest in der St . Elisabethenkirche
Dr . Htebrr . Die Kammer molls deichließe» , die K . Staat .. - 1 ^ aufregender Vorfall . Beim Transport eines Po¬
regierung zu ersuchen, über die Wirkungen des Einkommen ' ° ^ ^

diums war man mit einer Ecke desselben an eine bei

Töchter in Lienzingen ist diese mannhafte Erklärung des
Kandidaten möglicherweise ein Grund , ihm nicht ihre
Stimme zu geben. In denjenigen Wählerkreisen , für
welche die Gefahr einer Bctterleswirtschaft das Entschei¬
dende in der ganzen Angelegenheit ist, scheint man sehr
skeptisch veranlagt zu sein , denn in der Versammlung am
letzten Sonntag , in welcher der Kandidat , der keine Lien¬
zinger Bürgerstochter heiratet , sich seinen Wählern vor-
stellte, wurde er noch ausdrücklich interpelliert , ob er die¬
ses sein schriftliches Versprechen auch tatsächlich halten
werde . Ueber diese Anzweiflung herrscht nun bei den
Freunden dieser Kandidatur eine große Empörung . Hof¬
fentlich nimmt die Sache für den

'
Kandidaten ein gutes

Ende und er wird dann die Lienzinger Bürgerstöchter ,
auch wenn sie sonst nicht „ an den Mann gebracht wer¬
den" können, ruhig ihrem Schicksal überlassen , damit die
Olefahr der Vetterleswirtschaft niemals in der Gemeinde
eintehrt .

Das blulifle .Hemd a» de« Kirchhofsmausr
« ist vor wenigen Togen auf dem Stuttgarter Prag -

auch
bas

Fest nicht gestört worden .
Donnerstag früh wurde in U n t e r t ü r k h e i m die

Leiche eines neugeborenen Kindes , männlichen Geschlechts ,
aus dem Neckar bezw . Kanal geländct . Es liegt zweifel¬
los Mndsmord dur chErdroftelnng vor denn der Leiche ! S ^ ^ 7sLßl . ch Bitten mußw

"
Ms d^ TrErUr

mar der Hals rmt ecnem grauen -oacklenband und mnem Z ^ Ende war , und die Tcauerversammlung vom Friedhof

Haussteller auf die Besteuerung der Warenhäuser , Groß -
bazare, Abzahlungs- , Versteigern« gs - und Versanoge ' chäsre,
sowie der Konsumvereine Erhebungen anzastesten und über
das Ergebnis den Ständen Mitteilung zugehen zu lasten.
Häfiner .

Woharntgsaufficht . Durch eine im neuesten Rs-
gierungsbl .itt enthaltene Verfügung des Ministertunis oes
Innern vom 18 . Mat wird die bisher auf die Gemeinden
von wehr als 3000 Einwohnern sowie auf die sämtlichen ^
Oberamisstädte beschränkte orispoüzeibch; Wohnungs -
au . f sicht auf alle Gemeinden des Landes aus¬
gedehnt. Die Amtrkörperschaften und Gemeinden werden
darauf aufmerksam gewacht , daß es im Interesse einer
richtigen Durchführung der Wodnungsausnchi namentlich r«
kleineren Gemeinden sich empfiehlt , wenn im Wege der
Vereinbarung zwischen der AmtLkörperscbaft und den be¬
treffenden Gemeinden di ? Aufgaben der Wohnungsbesichiig-
ung in der einzelnen Gemeinde Organen der Amttkörper -
schoft , insbesondere den Oberseru schauern übertragen wird.
Die Erteilung polizeilicher Auflagen bleibt jedoch stets Sache
des Ortsvorstehers . Die Amrskö . perschcmen und G ..munden
werden ferner daraus hingewtesen , daß die Vers ich er - , ^
ungsanstalt Württemberg zum Zweck der Ver -

^ perkauf her noch im Walde befindliche Waldmeister Frank ,
besserung der Wohnungsverhättrnjse minderbemittelten Per - ? h^ hes, welche die Getroffenen , mit dein Gesicht nach unten ,
sonen nach Maßgabe der verfügbare» Mittel rttedervLczuisttche H dem Boden fanden . Die zwei Toten wurden nicht ?
Darlehen gewährt und zwar : 1 . an verstcherrmgspflichtrze s gleich gefunden, und alle Wiederbelebungsversuche waren j
Perwnen zur Erwerbung billiger Wohnhäuser, welche oen z vergebens . Der Hund der tötlich getroffenen Frau Boos ,
wohrrungspoltzeiltchenAnsorderungen entsprechen , gegen erste ° - . - .
doppelte hhpothskansche Sicherheit ; 2 . an Amtskörperschastene

"" ü ? sriedhof buchstäblich wahr geworden . Es fand aus der
Frikdhosabteilimg die Beerdigung einer in den 20er Jahren
peftandcnen Ehefrau statt. Der Ehemann wohnte in blauem
Schlivs und rundem Hut der Beerdigung bei . Die Brüder
der Verstorbenen riefen während der Rede des Geistlichen
dem Ehemann fortgesetzt die Worte zu : „ Mörder , du hast
unsere Schwester geliefert "

, sodaß der Geistliche sich diese

grauen
kleinen Handtuch , anscheinend Küchenhandtuch, fest zuge¬
schnürt .

Bei dem letzten Gewitter wurde eine außerhalb Beu¬
ren bei . Nürtingen stehender Schuppen des Mvlkereibe-
sitzers Hartmann durch einen Blitzstrahl getroffen und
nebst einem großen Heuvorrat durch Feuer zerstört . Ter
Abgebrannte ist nicht versichert.

Aus La ich in gen wird noch geschrieben : Ueber den
schrecklichen Unglücksfall, wobei 9 Personen vom Blitz ge¬
troffen und zwei getötet wurden , wird ausführlicher be¬
richtet : Das Unglück ereignete sich zwischen halb 4 und 4
Uhr . Die Leute waren teils im Walde mit Reismachen ,
teils im Felde mit „ Auskräutern " beschäftigt und such¬
ten am Waldesrand Schutz vor dem Regen und Hagel .
Durch das Geschrei eines der verunglückten Mädchen ka¬
men Leute, worunter der vom kurz vorher beendeten Holz

wegging, gerieten die Brüder mit dem verwitweten Ehe¬
mann am Friedhostore in einen erbitterten Streit , der in
Täilichkeiten ausartete , die nicht ganz unblutig verliefen.

Keiteres
— To lern nt . Dichter : „ Ich habe mir erlaubt ,

Ihnen einige Gedichte einzusenden !" — Redakteur : „ Das
macht nichts ! Wenn Sie mir versprechen, es nicht wieder
zu tun , werde ich es Ihnen nicht weiter nachtragen !"

— Bestätigung . Arzt : „ Sie müssen jetzt jede
allzustarke kräftige Nahrung vermeiden , keinen Wein trin¬
ken und abends nicht mehr ausgehen .

" — Patient : „ Das
habe ich mir gleich gedacht , als ich Ihre Rechnung gelesen
hatte .

"

UNÜ Gemeinde», welche minderbemittelten Hausbesitzern die
zur entsprechenden Instandsetzung ihrer Wohnungen nötigen
Mittel vorstrecken wollen , gegen einfachen Schuldschein . Den
Oderämtern wird anheimgegeben , diejenigen Vorkehrungen
von sich aus zu treffen , durch welche tn den einzelnen Ge¬
meinden die Vornahme der Wohnungtbesichtigungen und
die Erledigung der hiebei Vorgefundenen Mängel gewähr¬
leistet wird.

Utttrrrichtskurse ir» WeiusbeLg . An der Wein-
bamchule in Weinsberg finden m der Zelt vom 29 . Juli bis
3 . August und vom 26 . vis 3 . August bs . Js . , in Bedarffall

welcher ängstlich zwischen die Leute sich drängte , wurde
ebenfalls ein Opfer des Blitzstrahls . Mit dem Kraut ,
das ans den Ackern von den so plötzlich Dahingerafften
ausgejätet war , bedeckte man dieselben und einige Stun¬
den nachher erkannten wir nur an dem Krauthaufen rnit
dem treuen toten Tier darunter , etwas Stroh und einer
frisch aufgeworfenen Maulwurfstelle die Stätte , wo kurz
zuvor der schreckliche Unfall stattgefunden hatte . In der
Nähe erhebt sich eine starke Eiche und einige Tannen .
Unter den Tannen liegt der Hund und es scheint , daß an
dieser Stelle das Unglück sich ereignet hat . Auffallend
ist, daß die Bäume und der Boden unversehrt sind . Auch
von einem Schwefelgeruch war abends nichts mehr wahr

auch in den Wochen vom4 . - 10 : August und von 2 . - 7 . Septem - r ^ nehmen . Wie stark die Verletzungen sind , welche die
ber 6 - tägige Unterrichtskurse statt , in welchen über Ernten s Leben Davongekommenen erlitten haben , konnte
Sortieren , Verpacken und Dörren von Obst und Gerrüse für - nicht genau festgestellt werden . Den durch diesen
Herstellung von Marmeladen , Obstsäften. Konserven etc. prak - j betroffenen Familien wendet sich die allgemeine
tische und lheorettsche Unterweisung erteilt werden wird . Der ^ Teilnahme zu . — Tot ist die Ehefrau des Schuhmacher
Unterricht in den Kursen ist uneutgeltlich. meisters Boos und die Ehefrau des Bernhard Schenk

beim Hirsch ; schwer verletzt die 26jährige Tochter des An¬
dreas Schwenkglenks (im Dienste bei Saalbauer
Schmid ) und die 9jährige Tochter des Schuhmachers Boos .

Stuttgart , 29 . Mai. Bei der am 8 . Juni in Graz
stattfindenden Enthüllung des Denkmals des österreichi¬
schen Feldzeugmeisters Herzog WilhelmoonWürtrem -
berg wird laut „Schwäbischem Merkur" das Württembergs ^
sche Königshaus durch den Herzog Ulrich von Württemberg z
vertreten sein . Außerdem wird an der Feier reilnehmen r
eine Abordnung deS württembergischen Grenagierregiments z
König Karl Nr . 123, dessen Chef der Herzog lange Jahre war . j

Stuttgart , 29 . Mai. Die englische Kommission ;
zum Studium deutscher Städteeinrichtungen kommt mor- ;
gen Tonn -wLtag nachmittag auf ihrer Reise durch Deutsch - z Ehrendoktor entgegenzunehmen , und dort eine bcmerkens
land auch ^

uber Stuttgart . Sie trifft mit dem fahrplan - l Tischrede hielt , wurde als Linns -Jubiliar -Toktor
mäßigen rr <.)nellzug 5 .32 hrer em, von München kom- j Ehren überhäuft . Durch zahlreiche Synrpathiebewcise

uuL MEen
Dresden , 29 . Mai . Der frühere Heldemenor der

Dresdener Hofoper Kammersänger Riese ist gestern gc -
sto rbeii .

Berlin , 29 . Mai . Prof . Ernst Haeckel , der der
Linnä -Feier in Upsala beiwohnte, um das Diplom als

mend , und fährt 5 . 38 nach Heidelbmg weiter . Die starke i
ihm wie die „Bert . Volksztg .

" schreibt, dargetan ,
ivoL Mt >,sk>ftii' N-'rr ' nrrr777ä 71H7NN1? -- ? r ^ ^ ^ m c! ' ,Belastung des Reiseprogramms machte es leider unmög

lich , auch in Stuttgart Aufenthalt zu nehmen . Es ist
jedoch Ausstckit vorhanden , daß die Kommission bei spä¬
terer Gelegenheit auch nach Stuttgart kommen wird .

Stuttgart , 30 . Mai . Der Verein für weibliche
, Angestellte in Handel und Gewerbe in Stuttgart der z . Zt .

329 Mitglieder zählt , versendet seinen Rechenschaftsbe¬
richt pro März 1906 - 1907 . Unter anderem geht aus -
diesem hervor : das Resultat einer Umfrage ergab , daß !
die Arbeitszeit in Kontoren zwischen 71/2—11 Stunden , '

daß man seine epochemachende Bedeutung für die Natur¬
wissenschaft mit Freude und mit Bewunderung für sein
Lebenswerk dankbar anerkennt , gerade vierzehn Tage
nachdem im preußischen Herrenhause durch Prof . Reinke
unter dem Beifallsnicken des preußischen Kultusministers
und der edlen Herren Mitglieder des Hauses , die einen
Hauch seines Geistes niemals verspürt haben , „ hingerich¬
tet" worden war .

Laatcustaud in Württemberg. Amtlicher Saatelntandr-
bcricht in Württemberg vom Äat 1807 . Die Wtntersiöschtc haben sich
in den milderen LandeStetlen beiriedigeud entwickelt . Auch in den
rauben Gegenden, insbesonders auf der Alb , im Schwarzwald und auch
in Oberschwaden, wo sie durch Schneedruck sehr beeinträchtnr waren ,
haben sie sich teilweise entschieden gebessert , sodaß mancher zum Um -
Vflügen bestimmte Stück sichen blieb Immerhin mußten deirnchuichs
flachendes Winrerfelder. dejonders des Wruierroggeas , umpflng! werden.
Im Durchschnitt des ganzen Landes macht der wegen Auswimcrung
umgepflügie Flüche bei Winterroggen l ! ,2 Brozeut, vei Wiioe -.dinkrt
3 .9 Prozent , bei Winierweizen 3,r Prozent , bei Klee 8 Prw.en der
gesarnien Anbaufläche der betrffenden Frucht ans . Die Sommer -
saaren sind dank der günstigen Witterung tn der ersten Häls e des
Monats Mai aliertthalben schön und gleichmäßig ausgeaan -
gen , doch zeigi sich vielerorts Unkraut; auch «ngcrlingr uns D -ohi-
würmer machen sich da und dort stark bemerkbar . Auch sü : die Fnr-
iergewächss (Wiesen, Klce, Luzerne) war die Witterung gm-sirg. Sie
zeigen im allgemeinen günstiges Wachstum und versprechen au >e Er¬
träge . In manchen Lagen machen sich jedoch auch hier die rcch eiligen
Wirkungen des schneerichen Winter» geltend. Was das Obst au ' angt ,
so stellt sich im Landesdurchschnittdie Note für Aepfel auf 3,7 . tü :
Birnen ans 3 .H, demnach bei beiden Obftarteu nur auf mrrter bis
gering . Aus vielen Bezirken wird gemeldet, daß der Auws » « n
Fruchiknosoen mir eur bescheidener sei und dabri mehrfach der Vermu¬
rung Ausdruck gegeben, daß dies eine Nachwirkung der im v -iigen
Jahre so häufig aufgerret- nen Blattsallkcankheit sei . Jndeism dün -e
der jetzige Zciipuntt für ein zutreffendes Urteil über den L -Mid der
Obstbauare noch verfrüht sein , da ein großer Teil derselben , besonders
der Aepsclbkume. um Mitte Mai erst zum Blühen gekommen iit T :r
Stand der Weinberee wird mit Note 2 .V, demnach etwas über Mittel
begutachtet Der Stand der Ü' .wen Früchte im einzelnen war fol¬
gender : Weizen 2,8 bis 2L, L. ntc . dinkel 2 Roggen L,1 ins L.8,
Sommergerste 2,2 . Haser 2.L, Hopfen S,3 . Klee 2, Luzerne 2 .L Wie¬
sen ) ,9 bis 2,2.

Konstanz , 28. Mai . Der hiesize Konsum- und Sparverein , ist
in Konkurs geraten.

28 Mai. Kch 'aHnürtzmarkt Zngeirlebrar Och ' - r.
2« , Farrcu ( Bullen ) 059 , Kalbeln, Kühe ' Schmalvtehj 188 , Käld>
tid4. Schweine 0843 Verkauft : Ochsen 23 . Darren .' Bullen ) 044
Salben , Kühe (Schmaivreq) 699 . Kälber 354, Gchwrine 6W . llttvrr»
kaust : Ochse « 08 Karre » (Bullen ) 15 Kulbew Kühe (Sch«ralvt»O
89, Kälber — SÄtseke 2 : 8 . Erlös au, tt , W . Schlachtgewicht :
1 ) Ochsen : : 1 . Qualität, ausgrmästkte von — dt« — Ltg , 2 . Quasi -
»Lr fleischige und ollere »» , ; - bis — Pfg . ; H Bulle,, ; > . QMj.
tat, vollsiettchigc von 74 Lip 7 ', Psg ., 2. Qualität, alt - , und vr-
nige; fleischige von 73 bis 74 Ksg. 3 ) Stiere und Jugendrinder :
I . Qualität , ausgemästcte von Sü bis 87 Pfg , 2 . Qualität, fleischige
von Sg bi » 85 Big. ; 3. Qualität geringere von 89 » i» 82 Mg. :
4 ) Kühe : 1 . Qua!., junge gemästete van <!0 bis Pfg . , 2 Qual,, ältere
60 bi» 79 Pfg . , 3. Qual , geringere 43 bi » 53 Pfg ; 5) Kälbert
1 . Qual., beste Saugkälber von 99 » tt)r Pf . ; 2. Qual., gute von
25 — Pfg ., 8 . Qual. ( 97 gertnoe von 85 bi» 92 Pfg . ; 6) Schwein«
I Qual., jung« fleischig - vou 56 bi« 57 Pfg , 2. Qual., schw«"-« M >
52 bi» 54 Pfg , 3 . Qual. , geringere (sauen ) von 46 - 48 Pfgt
Verlauf de» Markte» ; mäßig belebt.



Aus Stadl und Umgebung . 1
* Im Kgl. Kurtheater kommt am Sonntag den 2 . Juni

daS vaterländische Schauspiel „Der Uebersnll in Wilddad "
von Dr . moll . Teufel durch Wildbader Bürger und Bür¬
gerinnen zur Darstellung . Da sämtliche Rollen passend
beseht sind dürfte die Aufführung schon voraussichtlich als
gelungen bezeichnet werden Auf das in unserer heutigen
Nummer erscheinende Inserat betr. Kurlheater bitten wir
das Augenmerk lenken zu wallen

Ueber die Ankunft Sr . Majestät des Königs und
Ihrer Majestät der Königin , sowie über die Einweibung
der Bolksbeilstätte Charlotienhöhe bringen wir folgenden
näheren Bericht . Zur Begrüßung der Majestäten hatten sich
neben sämtlichen Vereinen und den bürgerlichen Kollegien
von Calmbach auch der Krieger- und Militärvereindes Bezirks
aufgestellt. Herr Schultheiß Hörnle hielt eine Begrüßungs¬
ansprache an Ihre Majestäten , di» folgendermaßen lautete :

Ew . Majestäten heiße ich als Ortsvorsteher der hiesigen
Gemeinde im Namen der Gemeindevertretung und der Ein¬
wohnerschaft herzlich willkommen

Es freut uns aufrichtig, daß uns heute die hohe Ehre
zuteil wurde Eure Majestäten auf dem Weg zur Einweihung
der Heilanstalt „ Charlottenhöhe " , dem neuesten und schönen
Werke der Nächsten - Liebe und Fürsorge des Verein- für
Volksheilstätten in Württemberg , in unserer Gemeinde be¬
grüßen zu dürfen , und haben wir es uns deshalb nicht
nehmen lassen den Ort zu Ehren Ew . Majestät zu schmücken .
Wenn letzteres auch , dem Charakter unseres Tales ent-
iprechend , nur schlicht und einfach gefaltet ist , so wollen
Ew. Majestät es doch als ein Zeichen der Liebe und großen
Verehrung seitens der Einwohnerschaft Calmbach's annehmen,
wie auch bei dieser Gelegenheit Ew . Majestäten erneut die
Versicherungumwandelbarer Anhänglichkeitund Treue unserer
Gemeinde zu Ew . Majestät , dem Kgl . Hause und dem
Vaterlande durch mich entgegennehmen mögen Indem ich
noch dem Wunsche Ausdruck gebe , es möge Ew . Majestät
vergönnt sein noch lange Jahre an der Spitze des württ
Volkes stehen zu dürfen, fordere ich die Anwesenden auf
mit mir einzustimmen in den Ruf Seine Majestät der König
und Ihre Majestät die Königin Sie leben hoch . hoch , hoch

Nach der Begrüßung schritten Se . Majeät der König

und Ihre Majestät die Königin spalierbildenden Vereine ab .
Sie unterhielten sich ab und zu in leutseligster Weise und
und sprach Ihre Majestät längere Zeit auch mit dem Vor¬
stand des ihren Namen tragenden Militärvereins Wildbad .
Ihre Majestät erkundigte sich teilnahmsvoll über verschiedene
Punkte des Vereins und zeigte besonders großes Interesse
an der schön gearbeiteten Fahne Nach Zurücklegung einer
guten Strecke Weges dankten die Majestäten Ihre größte
Befriedigung üder den zu teil gewordenen herzlichen Empfang
aus, bestiegen ihr Automobil und bogen in die Schömberger-
straße ein, um nach der Volksheilstätte Charlottenhöhe zu
fahren, wo sie gegen 4 Uhr, begrüßt von den zahlreich auf
den Bergeshöhen gelagerten Publikum und unter Hochrufen
der im Hofraum aufgestellten Holzhauer des Forstes Langen¬
brand m den Anstaltshof einsuhren. (Von dem Einweihungs¬
akthaben wir bereits berichtet . D . Red .)

Abonniert
„Freien Schwarzwälder" I

Fortsetzung der amtlichen Kurliste
vom 28 . Mai.

Badkasster Maier .
Schlee, Hr . Otto, Privatier Biberach

Villa Mathilde .
Fudl , Hr . Emil mit Familie Pforzheim
Haerle . Frau Louise Bezirksgeometersgattin

Ludwigsburg
Villa Monte bello .

Kellein , Hr . Direktor Nürnberg
Villa Pauline .

Almendinger, Frl . Sophie Deggingen
Groß, Frau B . Gmünd

Frau Pfau Wtw . Olgastraße 20 .
Hammer , Frau F . We. Rentiere mir Tochter

Hamburg
Kaufmann Pfau .

Fleischmann, Frau Berta, Kausmannswitwe
mit Tochter "Nürnberg

Billa Schund .
Glaser , Hr . W . , Oberförster a . D . Pasing

Gärtner Schober .
Pfeiffer , Frau Privatier mit T . Ludwigsburg

Villa Treiber .
Adriani , Frl . Gretchen Hannover
Bock, Hr . Geheimer Forstrat Königsberg
Zschascheh Hr . Stadt - Ingenieur mit Frau

Gem. Berlin
Billa Trippner .

Bäumler, Hr . Rendant mit Frau Gem.
Wiblingen b . Ulm

Wächter, Hr Nikolaus . Oberaufseher mit
Frau Ulm

Katharinenftift
Fühl , Marie Villiugen

Krankenheim .
Roller , Christian Stuttgart - Heslach
Schneider, Wilhelm Obertürkheim
Scherer , Josef Cannstatt
Wößner . Friedrich Stuttgart
Fischer , Adolf, Christofstal
Andreas , Anton Marbach
Renner , Hermann Stuttgart
Obermüller . Jakob „

Zahl der Fremden 1474 .

Amtliche Kuvliste
der am 28 . 29 . Mai angemeldeten

Fremden.
In den Gasthöfen :

Gasth . zum gold . Adler .
Stäben, Hr . Josef, Ingenieur Mannheim

Gasth . zum Kuhlen Brunnen .
Steeg , Hr . Baumeister mit Frau Gem

Danzig
Hotel Concordia .

Creutzburg. Hr . G . F . Hamburg
Sauerber, Frau A . „

Gafthof z . Hirsch.
Bartruff, Frau M . mit T. Backnang
Buhler , Hr . Fritz, Gemeindepfleger

Poppenwald
Hotel Klnmpp .

Goldschmidt , Hr Adolf, Rentier mit FrauGanßer , Frau I . ,
Geni und Bed . Hamburg ! mit Tochter

de Greifs, Hr . Geheimrat mit Frau Gem.
Krefeld

Landshoff, Frau Fabrikbesitzer mit Kind und
Pflegerin Berlin

Uhrlaub . Hr . A . Chicago
Gasth . z. alten Linde .

Krämer, Hr . Th , Kfm mit Frau Gem . und
Frl . Tochter Obertürkheim

Hotel z . gold . Löwen ,
unm , Hr . O . , Dr . med . prakt Arzt

Mühldorf i . B.

Siegburg
Diestel, Hr . M ., Pfarrer mit Frau Gem.

Dettingen
Hotel Post .

Jordan , Hr . Max, Ingenieur Frankfurt a . M
Levy , Frau Mathilde
Levy , Frl . Käte
Meyerhoff . Hr . F.

Gasth . zum gold . Roß .
Frasch , Hr Kfm .
Nabel , Hr . Kfm
Rathgeb , Hr A . . Kfm .
Osterkamp, Hr . Clemens.
Voigtländer , Hr . Kfm .

Schwarzwaldhotel .
Heinzelmann, Hr . A ., Kfm.

Chr . Bätzner sen.
Müller, Hr . Wilhelm , Landjäger

Markgröningen
Weber, Hr . Karl , Rentier und Stadtrat mit

Frau Gem . Burg Bez . Magdeburg
PH . Beck. König -Karlstr . 74.

Schmid, Hr . Karl , Privatier Heidenheim
Uhrmacher Bott .

Feiler . Hr . Pfarrer mit Frau Gem . Hersbruck
Wilh . Bott . König -Karlstr . 75.

Beyer , Frau Luise Nürnberg
Villa Christine .

Janzen, Hr . Ober - Militärintendanz -Sekretär
Frankfurt a . M.

Villa Eberle .
Bender , Hr. Wilh . Wurmberg

Geschwister Freund .
Berlin Blumenthal , Frau Kaufmann München
Berlin Villa Fürst Bismarck .
Berlin Vogeler, Hr . Hermann , Maurermstr. mit

Frau Berlin
Liegnitz

Kfm .
Berlin
Berlin

Heilbronn

Stuttgart Giesel , ör . Steuerrat mit T.
Billa Johanna .

Jssmayer, Frau Maria , Architektengattin
Nürnberg

Witwe Kämmerer .
tLeistner , Hr . Jakob , Antiquitätenhändler

Nürnberg
Kaufmann Kappelmann .

Fecker, Hr . Priva ' ier mit Frau Gem Eßlingen
Metzgernistr Kappelmann . Kgl . Hofl .

cm - -r. - sRäuchle , Hr Christian , Pavpenfabrikant mit
Mmistermld,rekwrsw,twe . Gem. Tullau O . A . Hall

Stuttgar
In den Privatwohnungen :

Stadtpfarrer Auch.

prächtige Geschenke
liegen dem

^VeilHevseifettprrsper
bei , uur nützliche Gegenstände, die viele Freude machen .

In den meisten Geschäften ä 15 Pfg zu haben.
Vorsicht beim Einkauf ! Man achte auf die „ Schutzmarke Kaminfeger" !

_ Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen ._

Lrbeiler -

VerNiMML

8oi>u1itF, «soll 2 . 4ulll 1907
Aufführung des vaterländischen Schauspiels

er in
von Dr . moä. Teufel

durch Wildbader Bürger und Bürgerinnen .
Anfang 7 '/- Uhrj Ende gegen 10 Uhr.

Preise der Plätze :
Fremden-Prosc . -Loge Mk . 4 .— ; Balkon Mk. 3 . — ; Parkett Mk. 2 . 50 ;

Parterre Mk 1 .25 ; Stehplatz Mk — . 75 ; Gallerte Mk. — .50.

S »

.iM

Geben hiemit Verwandten, Freunden
und Bekannten die Trauerkunde, daß unser
lieber Vater, Großvater u . Schwiegervater

NiclmI krikijM KML88
LLßer

gestern abends " /4 7 Uhr, im Alter von 86 Jahren , sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten :

Beerdigung : Sonntag nachmittags '/- 3 Uhr von der
Rennbachstraße aus .

Wildbad , den 31 . Mai 1907 .

Turnverein
Wildbad .

Heute Abend
Gurn Kunde .
« »» < « ,» N ? k F« »
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Turnwqrt .

UljerkrailL
'WUädLä .

Samstag , den 1 . Juni, abends
'/- 9 Uhr,

Singstunde
im Gasthof z. Eisenbahn .

In Anbetracht der Wichtigkeit
der Sache ist zahlreiches Erscheinen
notwendig. Der Vorstand .

"" Samstag, den 1. Juni 1907
abends 8 Uhr

findet im Hotel Palmengarten eine

WerSurnrnlung
statt betr . Gründung eines chriftl . Arbeitervereins , wobei der

Verbnndssekretär I . Fischer aus Reutlingen referieren wird .

Reinen

bk «
hat im Ausschank

I . Krimmel,
zur alten Linde .

Einige tüchtige

Arbeiter
können sofort eintreten bei

E . Mann , Neuenbürg .

kosto » ! k«8teii ! Kesten ! H
Die im Laufe des Jahres nngesammelten Resten in

lvollmouseline , Sefir
Brokat und Lattun

paffend zu Kinderkleider , Blousen , große Kleider
- bringe ich -

zum Verkauf.
Notvr krUtloi- 60 ,jot/t 40 1^ .

80 , „ 60 „

Mr . t'rUdvr 21 . 1.30—1 .50 M/t 90—1 .—

kK . L«86d, VViltll»-» ,!. I
Kleine sommerliche

l ^ vIlllUNK
hat sofort oder später

zu vermieten.
Steinhauer Vollmer .

Irische
Laugenbretzel

sind täglich zu haben bei
Bäcker Hang .

Druck und Vertag oer Bernd . Hosmannschen Buchdrücken in Wilddad . Verantwortl . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .
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